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Es ist für mich eine Ehre heute für euch diesen Gourmetabend  
unter dem Titel »WILD WEST TOUR« zu organisieren. 

Wie ich schon bei unserer letzten Sitzung berichtet habe, war 
es etwas schwierig diese Tour zu organisieren, da sehr viele  
Restaurants und Gasthöfe, speziell in meiner ursprünglichen 
Heimat dem Bregenzerwald, Urlaub haben. Aber ich denke, 
dass ich doch etwas ganz nettes gefunden habe, was euch  
vielleicht auch gefallen wird. Ich freue mich jedenfalls selbst 
schon sehr auf diese heutige Tour.

Weiters war bei der letzten Sitzung das Budget ein Thema, dass 
dies eingehalten werden muss. Daher seid bitte nicht über-
rascht, wenn es heute speziell bei den Drinks etwas rustikaler 
wird, als ihr es vielleicht sonst gewohnt seid. Aber keine Angst, 
es muss heute niemand verdursten!

Als »Reiseführer« und vielleicht auch als kleine Erinnerung an 
diesen Abend möchte ich euch diese Broschüre mitgeben. 
Außerdem finden sich hier auch einige Texte, welche wir viel-
leicht für künftige Anlässe gebrauchen können. Den Steirischen 
Brauch können wir vermutlich nur singen, wenn wir genug  
angeheitert sind und uns niemand singen hört.

Nun genießt diesen Abend und lasst es euch einfach gut 
schmecken und für gute Unterhaltung sind wir ja sowieso alle 
selbst verantwortlich. 

In diesem Sinne einen schönen und unterhaltsamen Abend 
wünscht euch

Harry

EDITORIAL

Liebe Freunde des guten Geschmacks

LYRICS

Vo Mello bis ge Schoppornou
Samstag z’Obad a dr Egg
i bea wiedar amol halb varreckt
1 – 2 – 3 – 4 – 5 – 6 – 7 Gläsle sand oas z’viel gsin 
i gloub i ka nix drför

No an letschta Blick uf mine Rolex Uhr
oa Oug zua – dass i jo da Zwölfar seah
A Glück kea – a Glück kea – und schö hat ar mi gseah
Guni seit iatz züad Fäda - i dor nämle zu mi Läda

//: Vo Mello bis ge Schoppornou bean i gloufa
d’Füaß hend mr weh tau ://
//: weh tau – weh tau – weh tau
d’Füaß hend mr weh tau ://

Usse us um Tritsch, abe vor a Kässtadl
Hond usse – warta bis an Karra kunnt
1 – 2 – 3 – 4 – 5 – 6 – 7 Stunda hean i g’wartat 
und zmol kunnt an rota Clio doher

Deana hockt an Dütscha - ar seyt 
Ich fahr nach Mellau von da an musst du schauen 
wie du selber weiter kommst und jetzt steig ein 
und mach das Fenster auf – es stinkt ... 
„Jo reg de nüd uf – zefix!“

Vo Mello bis ge Schoppornou bean i gloufa ...

Blausa kea an Füaßa – Blausa kea am Kopf 
so bean i ie trolat - i üs Gadaschopf
1 – 2 – 3 - halbeviere wird as gsin sin 
Mama ischt schö ufret gsin

Se seyt – hey Buab wo bischt schö wiedr gsin 
allad umanand sufa das kan as doch nüd sin 
das kann as doch nüd sind - hey Vatr säg ou amol eats: 
„Jo lass a macha – er werd schö weassa was ar tuat!“ 

Vo Mello bis ge Schoppornou bean i gloufa ...

Der Steirische Brauch
Andy
Sechts Leitln, des is halt der steirische Brauch, holladrio
a türkischer Sterz und a Schwammsuppn drauf, holladrio
Sechts Leitln, des is halt der steirische Bauch, holladrio, 
//: Pfiff - holladrio - holladrio - holladrio ://

Harry
Mei Vota is Tischler und Tischler bin i, holladrio
Da Vota baut Wiagn, was drinn liegt moch i, holladrio . . .

Helmut
I woiß net i hob mit der Orbeit koi Freid, holladrio
Denn grod mit der Orbeit versaut ma die Zeit, holladrio  . . .

Jürgen
Da Vota hot gsogt i sull‘s Hei obi trogn, holladrio
hob‘s folsch verstandn hob‘s Kaibl daschlogn - holladrio  . . .

Klaus
Fensterln samma ganga zu da Kloahäusladirn - holladrio
Habms Fensterl verfehlt san zur Goaß einigstiegn - holladrio  . . .

Marco
Für die Flöh gibts a Pulva für die Schuh gibts a Wix, holladrio
Für den Durst gibts a Wossa bloß für d’Dummheit gibt’s nix, holladrio ... 

Mario
Mei Voda is a Jaga und a Jaga bin i, holladrio
Mei Voda jogd de Viecha und de Weiba jog i, holladrio  . . .

Mike
Wer woaß denn a Gstanzl, wem foid nu wos ein?
Es braucht jo ned wohr, owa lustig muaß sein, holladrio . . .

Mitch
Mei Voter hot g‘sogt, i soll Vögel fonga, hollodrio,
i hob‘s falsch verstanden, bin vögeln gonga - holladrio

Ralf
Mei Voda is a Gärtner und Gärtner bin i, holladrio
mei Voda pflonzt a Gros o und raucha durs i, holladrio  . . .



Klassischer 
nostalgischer Start

Wälderbähnle-Fahrt
nach Bezau
Bestimmt sind die Wenigsten unter 
uns schon einmal mit dem Wälder- 
bähnle gefahren.  

Die Besonderheit bei unserer Ausfahrt 
ist, dass wir die »Wälderschenke« (Wa-
gon mit Bar) mit dabei haben. 

Hier werden wir den »Wäldar Win« 
probieren und unsere Gaumen zum 
ersten Mal ein wenig verwöhnen.

Der Wäldar Win Fahr mr no a kläle
[: 	Fahr mr no a kläle
	 fahr mr no a kläle 
	 mit dam Wäldar Isabähle! :] 

	 Refrain: 
	 Oh Susanna, oh Marianna, 
	 ist das Leben doch so schön! 
	 Oh Susanna, oh Marianna, 
	 ist das Leben schön!

[: 	Heb di fescht am Bänkle
	 heb di fescht am Bänkle
	 s‘Wäldarbähle macht a Ränkle :] 

[: 	Wart mer no a Wiele
	 wart mer no a Wiele
	 a Bürle kunt no mit am Süle :] 

[: 	Zwüsche Dore - Lange
	 zwüsche Dore - Lange 
	 isch s‘Wäldarbähle bade gange :] 

[: 	Zwüsche Lange - Dore
	 zwüsche Lange - Dore 
	 hot s‘Wäldarbähle Käs verlore :] 

[: 	Ussego ge schalte
	 ussego ge schalte 
	 dem Heizar ist das Für arkaltat :] 

[: 	Haltestelle Egg
	 Haltestelle Egg
	 s‘Wäldarbähle steackt im Dreck :] 

[: 	Haltestelle Bäzo
	 Haltestelle Bäzo
	 s‘Wäldarbähle hot an Featzo :] 

[: 	Schimpfed jo a kläle
	 schimpfed jo a kläle
	 übers Wäldar Isobähle :] 

[: 	Haltestelle Rüthe
	 Haltestelle Rüthe
	 s‘Wäldarbähle fahrt is Hüttle :] 

[: 	Und jetz isch Schluss
	 und jetz isch Schluss
	 mir sind scho alle volla Rueß :] 

	 Oh, Susanna, oh Marianna, 
	 ma ka nid wissa, wie-n-as goht, 
	 oh Susanna, oh Marianna, 
	 ma woaßt nid wie-n-as goht! 

Jahr für Jahr prämiert seit 2008 eine Fachjury aus Käsewirten 
etc. den besten Weinviertel DAC und Zweigelt bzw. Rotwein-
Cuvee in einer zweistufigen Blindverkostung. Dieses Auswahl-
verfahren garantiert die Objektivität und Qualität des Wäldar 
Win. 

Die kulinarische Achse zwischen der KäseStrasse Bregenzer-
wald und der Weinstraße Weinviertel ist stärker denn je. Denn 
seither können Feinschmecker die klassische Bregenzerwälder  
Käseplatte in Weinviertler Buschenschanken genießen.  
Im Gegenzug ist der Wäldar Win als eigener Wein für die  
KäseStrasse ein klares Bekenntnis beider Regionen zu dieser 
Kooperation. Damit entstehen neue Marktchancen und eine 
höhere Wertschöpfung für Winzer und Gastronomen.



»Bäzà«

Restaurant Katrina 

Ein Auszug aus der Website vom »Katrina«: 
Unser Ziel ist es, Ihnen bei uns einen an-
genehmen Aufenthalt zu bereiten, bei 
dem Sie unsere erstklassigen Produkte aus  
Küche und Keller in einer gemütlichen  
Atmosphäre genießen.

Wir sind bekannt für unsere sehr gute  
Küche, in der Regionalität, Saisonalität und 
Herzlichkeit mit allen Sinnen gelebt wird. 

Mit kulinarischen Highlights, aktuellen  
Tagesmenüs sowie saisonale Aktionen sind 
wir ständig um das Wohl unserer Gäste  
bemüht.

* * * * *
Marianne und Peter Krieg sind die Inhaber 
vom Katrina und betreiben dies bereits seit 
vielen Jahren sehr erfolgreich. Harry kennt 
sie noch aus den Zeiten von „G‘sund & Vital“  
und sie waren viele Jahre sehr gute  
Geschäftspartner.

Peter ist ein ausgesprochen guter Koch 
und legt großen Wert auf gesunde und 
schmackhafte Gerichte. Genießt es und 
überzeugt euch einfach selbst!

Unsere wilde Vorspeise

Wildschweinroulade 
mit Pizokels, dies sind Schupfnudeln mit 
Buchweizen, dazu Maronie und
Apfel-Preiselbee-Kompott

Wein: Merlot-Blauburgunder

» Iatz got as wild zr Sach‘! «

Peter KRIEGt‘s schon hin!



»Bäzà«

Genießer- & Kuschelhotel Gams
Man fühlt sich wie auf einem anderen 
Stern, jedenfalls gewiss nicht wie im 
Bregenzerwald. Tiefe Plüschfauteuils, 
glänzende Stoffe, gläserner Weinturm 
mit namhafter österreichischer Aus-
wahl. So beginnt die Beschreibung im 
Gault Millau über das Genießerhotel 
Gams in Bezau. Richtig gelesen! Wir 
befinden uns jetzt in einem Hauben-
restaurant!

Wie ist es dazu gekommen? 
Harry und Elke sind im letzten Jahr in 
die Gams eingeladen worden. Dort 
haben sie dann ein mehrgängiges 
Menü genossen und mussten feststel-
len, dass dies einfach Weltklasse war! 
Und wenn es heute nur annähernd so 
gut ist wie damals, dann kann heute 
nichts mehr schief gehen!

Harry kennt den Chef des Hauses noch 
aus Schulzeiten. Andreas Mennel hat 
dieses Hotel konzeptioniert, welches 
heute bestimmt zu den schönsten 
Hotels in Vorarlberg zählt.  

TIPP 1: Ein tolles Hotel, um ein paar  
romantische Tage mit seiner Frau zu 
verbringen! Funktioniert garantiert!

TIPP 2: Das WC müsst ihr euch hier  
unbedingt ansehen!

Der wilde Hauptgang

Hirschrücken 
im Ganzen gebraten 
Osso-Bucco mit gefüllter Steinpilzpolenta, 
Brombeerblaukraut und Kastaniencreme

Drinks: Bier oder G‘spritzte nach Wahl *)

	 Anschließender Programmpunkt
	 Hotelliers Andreas Mennel führt unsere Gruppe durch sein Genießer- und 	
	 Kuschelhotel Gams. Nach dieser bestimmt interessanten Führung ladet er  
	 uns anschließend in seinem Weinkeller auf ein Glas Wein ein. »PROST«

*) Aus budgetären Gründen müssen wir hier leider einen kleinen Abstrich machen, damit zum Schluss niemand mit mir schimpft!

Wir setzen zum kulinarischen Höhenflug an!



 Not macht erfinderisch!

Das Bus-Dessert
Was tun, wenn das Budget futsch ist?

Selber kochen! 
Unser Dessert:

Erdbeer-Tiramisu 
Für die, die‘s interessiert das Rezept:

Zutaten
• 250 g Topfen
• 1 Rahm
• 2 Vanillejoghurt (gesamt 250 g)
• 5 EL Staubzucker
• 1/2 kg gefrorene Erdbeeren
• 1 Schuss Rum
• 1 Schuss Zitronensaft
• 1 Packung Biskotten

Zubereitung
� 	Erdbeeren auftauen und anschließend pürieren. 
	 Anschließend Rum und Zitronensaft sowie 
	 2 EL Staubzucker dazugeben und verrühren.
� 	Den Rahm schlagen und anschließen Topfen, 
	 Vanillejoghurt und 3 EL Staubzucker dazu geben 
	 und zu einer Creme verrühren.
� 	In einer Schüssel oder im Glas zwei Schichten in 
	 folgender Reihenfolge aufbauen: Biskotten, Creme, 
	 Erdbeeren.
� 	Einen Tag im Kühlschrank kühlen und stehen lassen.

Zum Abschluss noch recht deftig & gesellig

Die Wirtschaft in Dornbirn

Ich hoffe Ihr hattet ein paar schöne Stunden 
und das euch die »WILD WEST TOUR« gefallen hat.
Gute Nacht!   Harry

naturally7 
Sofern wir nicht zu spät sind, so hören 
wir noch ein paar Takte von dieser US-
amerikanischen A-Cappella-Gruppe 
aus New York. Sie hat auch den Spitz-
namen “Die Band ohne Band”, da sie 
alle Instrumente mit ihren Stimme 
nachahmen. naturally 7 wurden auf 
die Bühne des großen Ruhmes kata-
pultiert und sind zwischenzeitlich vor 
mehr als zwei Millionen Menschen 
aufgetreten. Als Gäste auf der Welt-
tournee des international renommier-
ten Sängers Michael Bublé, wurde die 
Band begeistert gefeiert! Mit ihrer 
unglaublichen Fähigkeit Instrumente 
täuschend echt zu imitieren, erobern 
sie die Herzen der Fans weltweit. 

* * * * * 

Für uns zum Abschluss:

ANTIPASTI-TELLER
Prosciutto, Parmesan, Oliven 

und Gebäck

Zu Trinken gibt‘s so lange Bier und 
G‘spritzte, bis das Budget fertig ist.  
Danach schmeißt uns Wolfi raus! :o)
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» Genieß‘ den Moment! «


